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Der Prüfungsausschuss                     Gelsenkirchen, 19.06.2020 
an der HSPV NRW 
 
 

Modul: 6.6 ReWe II 1. Wdh. 

Studiengang: 
 

KVD, SVD 

Einstellungsjahrgang: 
 

2018 

Hilfsmittel: 
 

Lt. Hilfsmittelbestimmungen 

Seitenzahl: 
 

8  

Klausurlänge: 
 

180 Minuten 

 
Die Vollständigkeit der Klausuraufgabe nebst etwaigen Anlagen bitte sofort 
überprüfen. 
 

Bearbeitungshinweise: 
Alle Aufgaben sind zu bearbeiten. Der Bearbeitungsanteil muss nicht der 
Bepunktung entsprechen.  
 
Bitte fertigen Sie Ihre Lösungen für Teilmodul 1 (KLR) getrennt von den 
Lösungen für Teilmodul 2 (Wirtschaftlichkeitsrechnung) an. 
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Teilmodul 1 Kosten- und Leistungsrechnung 
(Bearbeitungsanteil insgesamt  60%) 

Aufgabe 1: Abgrenzungsrechnung    Bearbeitungsanteil ca. 15% 

 

Aus der Ergebnisrechnung des externen Rechnungswesens (Finanzbuchführung) 
einer Kommune für das Jahr 2019 liegen Ihnen folgende Angaben vor: 

Aufwendungen im Jahr 2019 Erträge im Jahr 2019 

Dienstbezüge 10.150.000 € Steuern 10.000.000 € 

Gebäudemieten 400.000 € Zuweisungen 8.500.000 € 

Transferaufwendungen 7.500.000 € Beiträge 3.200.000 € 

Zinsen 1.000.000 € 

 

Benutzungs- und 
Verwaltungsgebühren 

1.700.000 € 

Abschreibungen auf 
Sachanlagen 

5.600.000 € Gewinne aus dem 
Verkauf von 
Beteiligungen an 
Unternehmen  

2.500.000 € 

Summe 24.650.000 € 

 

Summe 25.900.000 € 

Zudem sind Ihnen folgende Angaben bekannt: 

- Die Aufwendungen für Dienstbezüge enthalten Nachzahlungen für das Vorjahr 
2018 aufgrund einer rückwirkend gültig gewordenen Tariferhöhung in Höhe von 
150.000 €. 

- Die kalkulatorischen Zinsen gemäß interner KLR übersteigen die 
Zinsaufwendungen gemäß Finanzbuchführung um 20%. 

- Die kalkulatorischen Abschreibungen gemäß interner KLR übersteigen die 
Abschreibungsaufwendungen gemäß Finanzbuchführung um 25%.  
 

a) Begründen Sie kurz, warum es sich  

 bei der Nachzahlung von Dienstbezügen für das Vorjahr nicht um Kosten im 
Sinne der KLR handelt, 

 bei den Gewinnen aus dem Verkauf von Beteiligungen an Unternehmen nicht 
um Leistungen im Sinne der KLR handelt. 

b) Nennen Sie jeweils einen Grund, warum  

 die kalkulatorischen Abschreibungen in der KLR in der Regel höher sind als 
der für dieselbe Periode veranschlagte Abschreibungsaufwand in der 
Finanzbuchführung, 

 die kalkulatorischen Zinsen in der KLR in der Regel höher sind als der für 
dieselbe Periode veranschlagte Zinsaufwand in der Finanzbuchführung. 

c) Berechnen Sie anhand obiger Angaben das Betriebsergebnis im Sinne der KLR!  
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Aufgabe 2: Sekundärkostenverrechnung  Bearbeitungsanteil ca. 20% 

 

 
In einer Behörde mit vier Kostenstellen liegen für die vergangene 
Abrechnungsperiode die unten aufgeführten Angaben vor. Die Primärkosten wurden 
bereits auf die Kostenstellen verteilt, die innerbetrieblichen Leistungen der 
Vorkostenstellen sind noch zu verteilen. Die nicht für andere Kostenstellen 
produzierten 500 Leistungseinheiten der Vorkostenstelle B wurden von der 
Vorkostenstelle B selbst verbraucht: 
 

Vorkostenstelle A 

Summe der Primärkosten 24.000 Euro 

Produzierte Leistungseinheiten 32.000 Stück 

 davon für Vorkostenstelle B 500 Stück 

 davon für Endkostenstelle C 6.500 Stück 

 davon für Endkostenstelle D 25.000 Stück 

 

Vorkostenstelle B 

Summe der Primärkosten 47.500 Euro 

Produzierte Leistungseinheiten 12.500 Stück 

 davon für Vorkostenstelle A 2.000 Stück 

 davon für Endkostenstelle C 7.500 Stück 

 davon für Endkostenstelle D 2.500 Stück 

 

Endkostenstelle C 

Summe der Primärkosten 50.000 Euro 

 

Endkostenstelle D 

Summe der Primärkosten 50.000 Euro 

 

a) Ermitteln Sie mithilfe des mathematischen Verfahrens (= Gleichungsverfahren) die 
Verrechnungssätze der beiden Vorkostenstellen A und B sowie die jeweiligen 
Gesamtkosten der Endkostenstellen C und D!  

(Hinweis: Die Erstellung eines Betriebsabrechnungsbogens ist nicht 
erforderlich!) 

b) Nennen Sie kurz wesentliche Vor- und Nachteile, die das mathematische 
Verfahren im Vergleich zu anderen Verfahren der innerbetrieblichen 
Leistungsverrechnung aufweist. 
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Aufgabe 3: Zuschlagskalkulation    Bearbeitungsanteil ca. 10% 

 

 

Im Baubetriebshof einer Stadt werden Einzelaufträge, z. B. im Rahmen der 
Straßenerhaltung und Beschilderung, bearbeitet. 

a) Erläutern Sie kurz, warum bei Einzelaufträgen eine Zuschlagskalkulation die 
geeignete Kalkulationsmethode ist. 

b) Für einen bestimmten Auftrag hat der Bauhof auf Basis einer einfachen 
(summarischen) Zuschlagskalkulation 4.567,36 Euro als Selbstkosten kalkuliert. Die 
Einzelkosten in Form von Material- und Lohnkosten betrugen 3.200,00 Euro. Wie 
hoch ist der verwendete Gemeinkosten-Zuschlagssatz? 

c) Die Leitung des Bauhofes überlegt, künftig zur Kalkulation von Aufträgen eine 
differenzierende Zuschlagskalkulation zu verwenden. Erläutern Sie kurz die Vorteile 
einer differenzierenden im Vergleich zur einfachen (summarischen) 
Zuschlagskalkulation. Nennen Sie auch die bei einer differenzierenden 
Zuschlagskalkulation in der Regel verwendeten Zuschlagssätze!  

(Hinweis: Die Angabe von Formeln für die einzelnen Zuschlagssätze ist nicht 
erforderlich!) 

 
 

Aufgabe 4: Deckungsbeitragsrechnung   Bearbeitungsanteil ca. 15% 

 

Um die Situation im öffentlichen Nahverkehr zu verbessern, plant die Großstadt A 
gemeinsam mit einer ihrer Umlandkommunen eine stillgelegte Eisenbahnstrecke zu 
reaktivieren. Der zu erwartende Absatzpreis für eine Fahrkarte beträgt 4,25 Euro. Für 
Baumaßnahmen zur Erneuerung der Infrastruktur (Gleisanlagen, Bahnsteige etc.) 
werden gegenwärtig 40.000.000 Euro kalkuliert. Die Preise für entsprechende 
Baumaßnahmen steigen jährlich um 2%. Die Nutzungsdauer der Infrastruktur beträgt 
50 Jahre, die Abschreibung erfolgt linear vom Wiederbeschaffungszeitwert. Für das 
in die Infrastruktur investierte Kapital werden pro Jahr kalkulatorische Zinskosten von 
800.000 Euro kalkuliert. Der Transport soll in gemieteten Zügen stattfinden, für die 
laut Mietvertrag monatliche Mietzahlungen in Höhe von 10.000 Euro zu zahlen sind. 
Für fest eingestelltes Zugpersonal fallen Gehälter und Lohnnebenkosten in Höhe von 
264.000 Euro jährlich an. Der Verkauf der Fahrkarten soll über ein Online-Portal 
erfolgen (Fremdbezug), der Betreiber des Portals stellt dem Bahnbetreiber dafür eine 
Provision von 0,10 Euro pro Fahrkarte in Rechnung. Darüber hinaus entstehen pro 
Fahrgast variable Kosten (für Reinigung etc.) in Höhe von 0,15 Euro. 

a) Welchen Stückdeckungsbeitrag (Deckungsspanne) leistet gemäß obiger Angaben 
jede verkaufte Fahrkarte zur Deckung der Fixkosten? 

b) Berechnen Sie für das erste Jahr der Projektlaufzeit die Höhe der Fixkosten sowie 
die Anzahl der Fahrkarten, die mindestens verkauft werden müsste, damit durch den 
Betrieb der Bahnstrecke kein Verlust erzielt wird! 

c) Welche Absatzmenge wäre im zweiten Jahr des Projektes notwendig, wenn alle 
Kosten gedeckt werden sollen und zusätzlich ein kleiner Gewinn von 100.000 Euro 
erwirtschaftet werden soll? 
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Teilmodul 2 Wirtschaftlichkeitsrechnung 
(Bearbeitungsanteil insgesamt 40%) 
 
 

 
Aufgabe 5: Grundlagen      Bearbeitungsanteil ca. 5% 
 

 
a) Definieren Sie den Begriff "Investition" und erläutern Sie zwei Investitionsarten. 

b) Grenzen Sie die beiden Begriffe "Kalkulationszins" und "Interner Zins" 
gegeneinander ab. 

 
 

 
Aufgabe 6: Statische und dynamische Verfahren  
        Bearbeitungsanteil ca. 35% 
 

 
Die Feuerwehr der Großstadt B betreibt ein eigenes Ausbildungszentrum. Neben der 
Aus- und Weiterbildung eigener Feuerwehrleute hat sie sich verpflichtet, auch Kräfte 
benachbarter Städte gegen Gebühr weiterzubilden. Nun muss der Ofen im 
Feuerhaus ersetzt werden. Hier wird das Bergen von Personen bei Hitze bis 800 
Grad geübt. Der Leiter der Feuerwehr steht vor der Entscheidung, Ofen A oder N zu 
kaufen. Da das Modell N technisch ausgereifter ist, ist es weniger wartungsintensiv 
und kann häufiger im Jahr eingesetzt werden. Dadurch könnten statt 60 externen 
Schulungstagen pro Jahr, 80 angeboten werden. Die Nachfrage ist eindeutig 
vorhanden. Nach Sichtung der beiden Angebote wurde folgende Zusammenstellung 
vorgenommen: 
 
 

 Ofen A Ofen N 

Anschaffungskosten 400.000 € 664.000 € 

Jährliche Wartungskosten 3.000 € 1.000 € 

Variable Kosten je 
einmaligem Nutzungstag 

200 € 200 € 

Anzahl der jährlichen 
Nutzungstage für interne 
Fortbildung 

100 Tage 100 Tage 

Versicherungsbeitrag pro 
Jahr 

1.000 € 1.000 € 

Kalkulationszins 3 %   

Gebührenerlöse für einen 
externen Schulungstag 

1.400 € 1.400 € 

Nutzungsdauer 16 Jahre 16 Jahre 

 
a) Ermitteln Sie für beide Modelle die durchschnittlichen jährlichen Kosten, sofern 

keine externen Schulungen angeboten werden. Welcher Ofen sollte gemäß der 
statischen Kostenvergleichsrechnung angeschafft werden? 

b) Welcher Ofen sollte auf Basis der statischen Gewinnvergleichsrechnung 
angeschafft werden, unter der Prämisse, dass zusätzlich zu den internen 



 6 

Schulungen jeweils die maximal möglichen externen Schulungen durchgeführt 
werden? 

c) Wie hoch ist für beide Modelle die Amortisationsdauer, unter den Annahmen 
von Teilaufgabe b)? Welcher Ofen sollte gemäß der statischen 
Amortisationsrechnung angeschafft werden? 

 

 
Gehen Sie für die Beantwortung der weiteren Fragen von folgender Annahme 
aus: 
 
Die Anschaffungsauszahlungen fallen jeweils zu Beginn des 
Planungszeitraums ( = t0) an. Alle weiteren Zahlungen fallen jeweils zum 
Jahresende (t1 bis t16) an. 
 
 
d) Ermitteln Sie für beide Modelle die Kapitalwerte, unter der Prämisse, dass jeweils 

die maximal möglichen externen Schulungen durchgeführt werden. Welcher Ofen 
sollte gemäß der Kapitalwertmethode angeschafft werden? 

e) Berechnen Sie für beide Alternativen die Annuitäten. Was sagt eine Annuität 
allgemein aus? 

f) Das Land NRW überlegt, den Kauf des Ofens mit 100.000 € zu bezuschussen. Ist 
es aus Sicht der Feuerwehr günstiger, diesen Zuschuss zu Beginn oder am Ende 
der Laufzeit zu erhalten? Beantworten Sie die Frage rein verbal unter 
Berücksichtigung zweier verschiedener Aspekte. Es ist keine Berechnung 
erforderlich! 

g) Geben Sie einen begründeten Vorschlag, welchen Ofen der Leiter der Feuerwehr 
anschaffen sollte. Gehen Sie dabei auch auf die verschiedenen Ergebnisse der 
Aufgabenteile 6 b) bis 6 e) ein.
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